
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
       

      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
          

        
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Unsere Aufgabenschwerpunkte 

 

• Kita und Schule für alle  
 

• Bildung und Beruf 
 

• Frauen mit Behinderung 
 

• Wohnen und Freizeit 
 

• Barrierefreiheit  
 

• Zusammenarbeit mit anderen 

           Verbänden  
 

• Beratende Teilnahme an  

 Ausschüssen 
 

• Beratung bei öffentlichen  

 Baumaßnahmen 
 

• Tourismus für alle 

 
Kontakt  
Telefon:  (0451) 122 4511  

Fax:        (0451) 122 951 4511  

Mail: behindertenbeauftragter@luebeck.de 

Anschrift: Verwaltungszentrum Mühlentor 

Kronsforder Allee 2-6, 23560 Lübeck 

 

Sprechstunde 
jeden 3. Donnerstag im Monat im 

Verwaltungszentrum Mühlentor, 

Haus Trave, Zimmer 0.007, von 

10.00 – 12.00 Uhr und nach Vereinbarung 
 
Stand: Januar 2017 

 

Die Behindertenbeauftragten 
 

Christian Rettberg 
Behindertenbeauftragter der  

Hansestadt Lübeck 

 

Helmut Müller-Lornsen 
Stellvertretender Behindertenbeauftragter der  

Hansestadt Lübeck 

 

Der Behindertenrat 
 

Erika Bade 
Deutsche Gesellschaft für Muskelkranke e.V. 

 

Joachim Busch 
Werkstattrat Marli GmbH 

 

Ralf Kramer 
Sozialverband Deutschland 

 

Ronald Krapp 
Sozialverband Deutschland 

 

Gudrun Müller 
Lübecker Gehörlosenverein von 1910 e.V. 

 

Magdalene Ossege 
mixed pickles e.V. 

 

Peter Petereit 
Vorwerker Diakonie 

 

Jörg-Stefan Witt 
Die Partei-Piraten  

   
  

    

   
 
  

Behindertenbeauftragte 

und 

Behindertenrat 
  

 
 
 

                     
 
 
 

   „…niemand darf wegen 

seiner Behinderung 

   benachteiligt  

werden.“ 
 

 

 
 

(Grundgesetz Artikel 3, Absatz 3) 


